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Gegen die "grüne Gentechnik" 
 

Evangelisches Bauernwerk bekräftigte seine Skepsis
 

Nachdem die Mitgliedsstaaten im Rat der EU-Umweltminister die 
Qualität der Risikobewertung der europäischen 
Lebensmittelsicherheitsbehörde hinterfragt und auch Kritik an dem 
Zulassungsverfahren für genetisch veränderte Organismen geübt 
haben, sieht sich das Evangelische Bauernwerk in seiner kritischen 
Haltung zur grünen Gentechnik bestätigt. 

Tatsächlich räume die EU in ihren Stellungnahmen der letzten 
Wochen ein, dass es an Informationen fehle, um die Risiken von 
gentechnisch veränderten Pflanzen für Umwelt und Gesundheit 
beurteilen zu können. Außerdem sei nicht erwiesen, ob genetisch 
veränderte Nahrung Krankheiten verursachen oder nicht. 

Aus diesem Grund hat sich das Evangelische Bauernwerk auch an 
der bundesweiten Kampagne "Bantam-Mais" beteiligt, die von der 
Interessensgemeinschaft für gentechnikfreies Saatgut und Save 
our Seeds initiiert wurde. 

Auf dem Areal der vereinseigenen Tagungsstätte, der Ländlichen 
Heimvolkshochschule Hohebuch, wurde im Rahmen einer 
öffentlichkeitswirksamen Aktion auf einem kleinen Stück Land 
Bantam-Mais ausgesetzt. Damit möchte das Evangelische 
Bauernwerk sich das Recht erwirken, über Anbaustandorte 
möglicher Gentechnikaussaat in der Nachbarschaft Auskünfte 
einzuholen. 

Mit dieser Aktion, so Bauernwerksgeschäftsführer Dr. Clemens 
Dirscherl, wolle man nach außen hin deutlich machen, dass die 
heimische Landwirtschaft die vermeintlichen Vorteile der grünen 
Gentechnik weder benötige noch nutzen wolle. 

Wer sich die aktuelle Entwicklung auf dem europäischen Markt 
ansehe, so Dirscherl weiter, könne nur verwundert registrieren, 
dass von agrarindustriellen Unternehmern ohne Blick für das 
Realisierbare und die Marktgegebenheiten mit der Brechstange 
eine Akzeptanz für die grüne Gentechnik geschaffen werden solle. 

Bei keinem anderen Produktsegment würden Vermarkter derartig 
an den Verbraucherpräferenzen vorbei agieren wie bei der grünen 
Gentechnik.  
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